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European Garden Heritage Network: 

Einblicke - Ausblicke
Gärten der regionalen Route im Rheinland und Transnationale Themen
Wie Großbritannien und Frankreich verfügt auch Deutschland über eine jahrhundertealte Gartentradition; das Bewusstsein hierüber ist in Deutschland aber erst in den vergangenen Jahren wieder gewachsen:

Historische Gärten und Parks stellen mehr dar als öffentliche Grünanlagen mit einem eher banalen Freizeitwert - sie sind durch Menschenhand geformte Kunst- und Kulturwerke und im Spannungsfeld von Natur und Gesellschaft angesiedelt.

Besonders die Verknüpfungen von Gärten und Parks zur umgebenden Kulturlandschaft stehen dabei im Focus eines EU-Projekts, an dem sich neben England und Frankreich nun auch die Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen beteiligen.

Ziel des Interreg IIIb-Programms der Europäischen Union „European Garden 
Heritage Network“ (EGHN) ist, Gärten und Parks in den genannten Ländern unter touristischen wie historischen bzw. zeitgenössischen Aspekten stärker ins öffentliche Bewusstsein zu rücken sowie als Modelle auf andere Parks und ihr jeweiliges Umfeld zu übertragen.
Dabei kommen der regionalen, aber auch internationalen Vernetzung sowie der
Integration in nachhaltige Entwicklungskonzepte besondere Bedeutung zu.

Zur Umsetzung der Ziele wurden zentrale Aktionsfelder definiert, die das Projekt als Markenzeichen etablieren sollen und das Netzwerk in Europa kontinuierlich ausbauen:

· Information, Sensibilisierung und Vernetzung von Experten, Entscheidungsträgern und Akteuren

- Raumentwicklungskonzepte, Aus- und Weiterbildung, Runde Tische zur  

   Vernetzung in die Region

· Erschließung neuer Zielgruppen und Besucher

· Verbesserung der Angebote für unterschiedliche Besuchergruppen

- Erreichbarkeit und Zugänglichkeit; Barrierefreiheit

Nachdem die Landschaftsverbände Rheinland (LVR) und Westfalen-Lippe (LWL) im Jahr 2003 das Projekt zunächst mit einem finanziellen Beitrag unterstützt haben, konnte durch eine kurzfristige Öffnung des Projekts im Jahr 2004 eine Aufnahme der beiden Landschaftsverbände als vollwertige Partner (regionale Koordinatoren) ohne weitergehende finanzielle Verpflichtungen ermöglicht werden. 

Die Verwaltung hat daher gerne die Chance ergriffen, die Bedeutung von Gärten und Parks im Rheinland sichtbar zu machen, zukunftsorientierte Modelle zur 
Steigerung der Attraktivität zu testen und daran mitzuwirken, die Potentiale für eine innovative Regionalentwicklung zu effektivieren.

EGHN umfasst einerseits die Entwicklung einer regionalen Gartenroute mit kulturlandschaftlichen Bezügen, bestehend aus vier Gärten/Parks sowie jeweils zwei kulturlandschaftlichen Elementen aus der Umgebung dieser Gärten.

Darüber hinaus werden bis zu sieben weitere Gärten unter bestimmten Themenstellungen, wie z.B. „Geschichte der Gartenkunst“ oder „Zeitgenössische Gärten“, vorgestellt und auf einer eigens gestalteten Internetseite europaweit präsentiert.

Das Projekt wird in einer interdisziplinären Zusammenarbeit unter Federführung des Kulturamtes und Beteiligung des Umweltamtes sowie des 
Rheinischen Amtes für Denkmalpflege mit der Maßgabe bearbeitet, Parks und Gärten des Rheinlandes effektiv in Wert zu setzen.

Die Partner des EGHN sind im Einzelnen:
Stiftung Schloss Dyck, Jüchen
Comité Régional du Tourisme des Pays de la Loire, Nantes

Surrey County Council, Kingston upon Thames
Somerset County Council, Taunton

Cheshire County Council, Chester

Freunde des National Trust in Deutschland, Köln

Ministerium für Verkehr, Energie und Landesplanung NRW, Düsseldorf

National Council for the Conservation of Plants and Gardens, Woking

Nordrhein-Westfalen Tourismus e.V., Köln

Landschaftsverband Rheinland

Landschaftsverband Westfalen-Lippe

Ankergarten für beide Projektteile im Rheinland ist der Schlosspark Dyck, an der Stiftung Schloss Dyck ist der Landschaftsverband Rheinland beteiligt.

I. Die Gärten der regionalen Route
Trotz der in den Projektbedingungen vorgegebenen Beschränkung auf vier Gärten/Parks war es möglich, einen repräsentativen und geographisch ausgewogenen Querschnitt sicher zu stellen. Dabei fanden bei der Auswahl auch Gärten des zweiten EU-Projekts ‚Straße der Gartenkunst’ Berücksichtigung.

Weitere Projektvorgabe war, bei den sog. „kulturlandschaftlichen Elementen“ keine weiteren Parks und Gärten anzugeben, sondern landschaftliche Besonderheiten, Bauwerke und historische Bezüge in der Umgebung aufzunehmen. 
Als Auswahlkriterien wurden die gartenarchitektonische Bedeutung, die kulturhistorische bzw. touristische Wirkung sowie die Innovationspotentiale für die umgebende Kulturlandschaft herangezogen.

Dank der bereits in Vorjahren erfolgten umfassenden Recherche des Amtes für Denkmalpflege und des Umweltamtes konnte dabei auf eine Vielzahl von Gartenvorschlägen als Grundlage zurückgegriffen werden. 

Die räumliche Komposition von Gärten, Architektur und Landschaft erschließt das rheinische Projektthema mit „Einblicke – Ausblicke; Garten, Architektur, Landschaft“, indem es die unterschiedlichen Perspektiven von Stadtbaukultur und Kulturlandschaft mit einbezieht. 
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II. Die Gärten der transnationalen Themen
In den für diesen Projektteil vorgesehenen Kategorien wurden die nachstehenden Gärten vorgeschlagen. Die historischen und zeitgenössischen Themengärten werden  ab Ende des Jahres 2005 exemplarisch als eine virtuelle Reise durch die Gartenkunst Europas auf der Internetseite des EGHN-Projekts (www.eghn.org) veröffentlicht und laden zu einem Besuch von Parks und Gärten „vor Ort“ ein.
	Geschichte der Gartenkunst
	Gärten berühmter Personen
	Zeitgenössische Gärten

	Klostergarten Kamp
	Adenauer-Garten

Rhöndorf
	Museumsinsel Hombroich
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Brühl
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Düsseldorf
	Landesgartenschau 

Leverkusen

	Flora, Grüngürtel, Zool. Garten

Köln
	
	


Ab Juni 2005 beginnt die Präsentation der Gartenrouten mit ihrem attraktiven Umland in fünf Regionen zunächst in Ostwestfalen-Lippe; das Rheinland folgt voraussichtlich gegen Ende des Jahres 2005.

Zuvor werden die Gärten der regionalen Route und der transnationalen Themen in „Runden Tischen“ in die jeweiligen Teilregionen kommuniziert und zusammen mit dem sog. „Grünen Gewerbe“ in lokale und regionale Innovationskonzepte, wie z.B. die Regionale 2010, integriert.

Verbandspolitischer Nutzen besteht neben der Förderung von Entwicklungskonzepten auf lokaler, regionaler, nationaler und europäischer Ebene auch darin, dass über das Projekt hinaus Kooperationen der Mitgliedskörperschaften zu den Partnern möglich und gewünscht sind. 

So hat beispielsweise der Rhein-Kreis Neuss Kontakt zur Region Cheshire mit dem Ziel einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit aufgenommen. 

Damit setzt dieses europäische Vorhaben Zeichen in der interkommunalen wie europäischen Kommunikation und Zusammenarbeit.
In Vertretung

D r.   S c h ö n f e l d
